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B.
©te ftaftia^tct Doit tappetatoti

im XIII. unb XIV. 3aljrtjunbert,

befctjtiebett »ott £att§ »ott ©djroanbett, Stfet jn ©ittftbeïtt.

(Sftitgetfjeitt Bon P. (Saft SJtoreÏÏ.)

golgenber Seridjt ift auê einem alten Urbar beê «Slofterê

Ginfioeln genommen. 3Mefeê, auf SaP'er gefdjriebene Sud)
enttjält nebft bem Serjeidjnifj ber jinêpftidjtigen ©üter audj
maitdjeê anbere, baê auf bie Stedjte uttb Seftgungeu beê «Slofterê

93ejug tjat, roie j. S. ben «fjofrobel oon Grlibadj, bie Sdjulben,
roeldje Slbt «patte üon Sdjroanben fjitttertiefi, eine SJtenge Sib*

redjnungen mit ben „Spidjroarten" »on 3uridj, Sfeffffon u. f. ro.,
ein Südjerüermädjtnifi üom Saljre 1332. Sefonberê merfroürbig
iff ber Seridjt, roeldjen Slbt Spane »ott Sdjroanben, einer ber

bebeutenbften Siebte Ginfibelnê (t 1326), über bie »ogteilidjen
Stedjte ber ©rafen »on Stapperêroit gibt, unb ben roir unfern
Sefera um fo lieber mittfjeilen, ba ex nodj nirgenbê gebrttdt ift,
unb weber Sfdjubi nod) «Hartman, bem Serfaffer ber einftblifdjen
Stimateti, befannt war. 1)at) bex Seridjt oon Stbt «pane tjer*

rüfjrt, jeigt ftdj gleidj in ben erften 3eilen, uttb mit Stüdfidjt
auf baê Sllter ber Sdjriftjüge wäre eê möglidj, bafj er felbft üon
feiner «gianb gefdjrieben wäre. ')

') @« lag eigent'ttdj im $Plane, bfe Annales Helvctici Francisci Griiilli-
manni ab anno 1314 — 1585 nadj ber Urfdjrift biefem Sanbe etnpoers
leiben, ©a c« fidj aber bei nätjerer ©nrrtjffrtjt be« (Sober ergab, bafj

Die Kostvogtei von Rapperswil
im XIII. und XIV. Jahrhundert,

beschrieben von Hans von Schwanden, Abt zu Einfidel«.

(Mitgetheilt «on Gall Morell.)

Folgender Bericht ist aus einem alten Urbar des Klosters
Einstdeln genommen. Dieses, auf Papier geschriebene Buch
enthält nebst dem Verzeichnis? der zinspflichtigen Güter auch

manches andere, das auf die Rechte und Besitzungen des Klosters
Bezug hat, wie z. B. den Hofrodel von Erlibach, die Schulden,
welche Abt Hans von Schwanden hinterließ, eine Menge
Abrechnungen mit den „Spichwarten" von Zürich, Pfeffikon u. f. w.,
ein Büchervermüchtniß vom Jahre 1332. Befonders merkwürdig
ist der Bericht, welchen Abt Hans von Schwanden, einer der

bedeutendsten Aebte Einsidelns (1- 1326), über die vogteilichen
Rechte der Grafen von Rapperswil gibt, und den wir unsern
Lesern um so lieber mittheilen, da er noch nirgends gedruckt ist,
und weder Tschudi noch Hartman, dem Verfasser der einstdlischen

Annalen, bekannt war. Daß der Bericht von Abt Hans
herrührt, zeigt sich gleich in den ersten Zeilen, und mit Rücksicht

auf das Alter der Schriftzüge wäre es möglich, daß er felbst von
seiner Hand geschrieben wäre, l)

>) Es lag eigentlich im Plane, die ^»»n!«» Helvetic! I?r»neisei liiuilli-
m»r>,l! »I, .->»»» l3l4 —1S8S nach der Urschrift diesem Bande einzuverleiben.

Da es sich aber bei näherer Durchsicht des Coder ergab, daß
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Sllê üott ber «^erfdjaft oon Stapperfwitter üon Grft an ünf
Slbet Soljanfen üon ©otteê genaben. 3)ef ©ogtjuf »on bien Gin*

ftbellen üon fage ünb rebe. oon ünfem üorbern fomen ift. »nb

roir »ernomen Ijan. fo fpredjen roir »nb fagen nadj berfelben rebe.

3)af @ra»e Stuobolf üon Staptetjtèroille ber Stlte üon onferm

©ogfjufe ünb üon bef ©ogfjufeê je bien Ginftbeflett Sitten je

redjtem leljen Ijatte ben teil ber ftat je Staprefjtfroitle. ber unferê

©ogfjufeê ift. 3)en Spooe je «Sattprunnen. S)en fjoüc je ftepfjep.

35 en Spooe je Grlibadj. 35ett Spooe je Sfefftfon. 35en Spope je
SBotroroe. 35en «£jooe je Stüljein. 35eit «£wüe je Slgre. 35ett Spooe

je Srittott Ottb bie üogteige je Sagmerfetten.
2)o ber ftarbe. bo lief er einen fun. ber ï>teffe odj ©raüe

Stuobolf. ber enpbieng biefelben Sogteige ünb «pöüe je leljen üon
dlbhet Seter ünb barnab üon Slbte «pcinridj üon ©üttingen bie

Slbte roarett je biett Ginftbeffeit. ünb Ijatte ünb nof bie bie Sogteige
ber oorgenanben «fjoüen Sn redjteê leljenê roif mit nüglidjer roere.

Sllê fut üater getan fjette ong an ftnen tot. üott SJtenlidjem ütt*

üerfprodjett üttb unberuefet. Sin allein ben «fjoüe je tagmerfeffen
ber waf üon 3m fürbaj fetjen bem oon troftberg.

3)o ber ©raüe Stuobolf ftarbe, bo lief er ein fwefter fro
Glijabetfjen. ©raoen Sttbiroigeê froroen üon «Çonberg. 35er ünb

ft fumben fidj nalj 3r bruoberô tone baj fu bu tefjen nifjt jitlidj
oorberotten Sn je litjenne. 35o bat Spex Stuobolf üon ©üttingen
ber bruober roaê Slbte «£jeinridjeê oon ©üttingen. 35cr bo je bien

Ginftbetten Slbte roaf. baj er 3m bie üogteige lidie bie ber ©raüe
oon Staprefjtfroiffe tjat getjept. baj tet onfer «£>erre ber Slbte. onb

bo «£jer Stuobolf üon ©üttingen bie üogteigen roolte nieffen. baj
»ernam ünfer «£jerre «Sünig Stuobolf fetig ünb tjieffe ft ©djultljeiffen
SBegeln üon SBintertur in fein ©eroalt jitjett. ünb tagte Slbt

«geinridj ünb ftn bruober Spex Stuobolf oon ©üttingen bem oor*
genanben für ftet) je Succera ünb famen ba mit tegebingen über
ein baj fünig Stuobolf «£jern Stuobolf oon ©üttingen gab
jroeitjunbert SJtardj ftlberê. baj er ftünbe üott ftm redjte onb

beinalje Siile« in jerfdjiebenen SBerfen bereit« abgebrucft fidj ootftnbet, fo

tourbe »on biefem Seitbudje abgegangen, unb oorttegettbc« Äafbogtci.-
Sragment, nadj genommener 3ìitcìftnacì>e mit bem leitenben Slu«fcbuffc,

mitgetljeltt.

13«

Als von der Herschaft von Rapperswiller von Erst an vns

Abet Johansen von Gottes genaden. Des Gotzhus von dien Ein-
sidellen von sage vnd rede, von vnsern vordern komen ist. vnd

wir vernomen han. so sprechen wir vnd sagen nach derselben rede.

Das Grave Ruodolf von Raprehtswille der Alte von vnserm

Gotzhuse vnd von des Gotzhuses ze dien EinstdeUen Abten ze

rechtem lehen hatte den teil der stat ze Raprehtswille. der vnsers

Gotzhuses ist. Den Hove ze Kaltprunnen. Den Hove ze stephey.

Den Hove ze Erlibach. Den Hove ze Pfeffikon. Den Hove ze

Wolrowe. Den Hove ze Nühein. Den Hove ze Agre. Den Hove

ze Britton vnd die vogteige ze Tagmersellen,
Do der starke, do lies er einen sun. der hiesse och Grave

Ruodolf. der enphieng dieselben Vogteige vnd Hove ze lehen von
Abbet Peter vnd darnah von Abte Heinrich von Güttingen die

Abte waren ze dien EinstdeUen. vnd hatte vnd nos die die Vogteige
der vorgenanden Hoven Jn rechtes lehens wis mit nützlicher were.

Als sin Vater getan hette vntz an sinen tot. von Menlichem vn-
versprochen vnd unberuefet. An allein den Hove ze tagmersellen
der was von Jm fürbaz lehen dem von trostberg.

Do der Grave Ruodolf ftarbe, do lief er ein fwester fro
Elizabethen. Graven Ludiwiges frowen von Honberg. Der vnd
st sumden sich nah Jr bruoderS tode daz fu du lehen niht Mich
vorderotten Jn ze lihenne. Do bat Her Ruodolf von Güttingen
der bruoder was Abte Heinriches von Güttingen. Dcr do ze dien

EinstdeUen Abte was. daz er Jm die vogteige liche die der Grave
von Raprehtswille hat gehept. daz tet vnser Herre der Abte, vnd

do Her Ruodolf von Güttingen die vogteigen wolte messen, daz

vernam vnfer Herre Künig Ruodolf selig vnd hiesse si Schultheißen
Metzeln von Wintertur in sein Gewalt zihen, vnd tagte Abt
Heinrich vnd sin bruoder Her Ruodolf von Güttingen dem

vorgenanden für sich ze Luccern vnd kamen da mit tegedingen über
ein daz künig Ruodolf Hern Ruodolf von Güttingen gab

zweihundert March silbers. daz er stünde von sim rechte vnd

beinahe Alles in zerschiedenen Werken bereits abgedruckt sich vorfindet, fo

wurde von diesem Zeitbuche abgegangen, und vorliegendes Kaswogtci-
Fragment, nach genommener Rücksprache mit dem leitenden Ausschüsse,

mitgetheilt.
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üon fìtteti letjen ünb üogteigett fo er batte üon Slbte «peinridj
firn Sruober.

35o baj alfo befdjadj baj befroarte ©rauen Sttbiroigen oon

«ponberg ünb fin froroett beè Sungen ©rauen Stuobolfeè froefter.
onb bunfte fi baj man 3« an bü leljen gelitjen folte fjan. »nb

roart ein greffe SJtiffeljetli jwifdjent ©raue «Sünig Stuoboff »nb

©ratte Subiroigen. ünb nad) langen fadjen bo üiel ©raue Subiroig
uffen genabe je bef fünigee fjattben mit Sernern 3tt baj »rlug
Sn bem Gr odj bar nat) erflagen roart. 35o bif ale ergitt bo

fuor »ro Gffabetlj ©rauen Subroigè froroe mangett tag füng
Stuobolf nab- uffen ©enabe. won Sr -§erre 3« fun 35ienfte üer*
lorn tjatte ünb tjette gerne bü leljen geljebt. 25aj roart jo Sungeft
je Safel üertegbinget alfo baj Sr funig Stuobolf roiberlieffe üier
Spboe bie üon onferm ©ogljuf letjen ftnt. 35aj Spoue je Stepfjep,
ber «fjoue je Grlibact). 35er «poüe je Cßtjefftfon ünb ber -£joüe juo
SBotroroe. ünb jroen «gjoue bie letjen ftnt üon bem ©ogtjué üon
ptjeuerê. 35aj ift ber «fjoue je SJteniborf ünb ber Spoue je Suggen.
35a roaren roir nitjt je gegin. baj roir feljen ober fjorten roie fu
bef über ein fernen, SBantt baj bie ©rauuinne ünb anber lüte

genuog ünf baf feilten, ünb roarb odj ber «£joeüett bewert mit
«Süng Sîuobolfê botten. bie er bar juo fante ünb mit finen brieuen.

üttb empbieng bie Spbve üon Slbte «geinridj unferm üoruarn.
35ar natj nam bu ©rattenne üon «fjonberg ©raue Stuobolf oon

«pabfpurg jer G'. bo roaren roir Slbbet »nb famen beibe je »nf
»nb »orberottan bie üogteigett über bie üier «gjöoe üott ünf je
letjen. 35o lieben wir Sn baj wir burdj redjte litjen folten ober

mödjten. 35arnatj über ettcwil jiteê teilte bü ©raeuin mit 3t
fune ©raue SBemfjerr »on «Romberg, bem würben jwen Spboe

bex üorgefcribenen je teile ber tjooe je Sfefftfon ttnb ber fjoue je
SBotrowe bar ombe batte er ünf baj wir 3m ft liljen. baj tatten
wir odj. ber ftarbe ünb tieffe einen fun ber fjieffe ©raue SBernli.
35o aber bie ©räuintte üon «pabêpurg unb ©raue Stuobolf üott

«gjapfpurg fturben. bo lieffen ft ©rauen 3ofjanfen ber nodj lebet

Sr fun. 35er fam je onê ünb hatte Sm ftne leljen je liljen.
bie lib,en Wir Sm. -garuatj über üil jiteê. famen für ünf ©raue

Sotjanf üon «£japfpurg ünb fin better ©raue SBernli üon «^onberg
ünb madjoten üor ünf mit ünfer tjanb unb gunft. ein anbern.
Sitte bie «pöue. letjen. »nb üogteige. bie fte üon onferm ©ogljuf

1ST

von sinen lehen vnd vogteigen so er hatte von Abte Heinrich
sim Bruoder.

Do daz also beschach daz beswarte Grauen Ludiwigen von

Honberg vnd sin frowen des Jungen Grauen Ruodolfes swester.

vnd dunkte si daz man Jn an dü lehen gclihen solte han. vnd

wart ein grosse Missehelli zwischent Graue Künig Ruodolf vnd

Grane Ludiwigen. vnd nach langen fachen do viel Graue Ludiwig
usfen genade ze des küniges Handen mit Bernern Jn daz vrlug
Jn dem Er och dar nah erslagen wart. Do dis als ergin do

fuor vro Elsabeth Grauen Ludwigs frowe mangen tag küng

Ruodolf nah. uffen Genade. won Ir Herre In sim Dienste
verlorn hatte vnd hette gerne dü lehen gehcbt. Daz wart zo Jungest
ze Bafel vertegdinget also daz Jr künig Ruodolf widerliesse vier
Hove die von vnserm Gotzhus lehen sint. Daz Houe ze Stephey,
der Houe ze Erlibach. Der Hove ze Pheffikon vnd der Hove zuo
Wolrowe. vnd zwen Houe die lehen sint von dem Gotzhus von
pheuers. Daz ist der Houe ze Menidorf vnd der Houe ze Tuggen.
Da waren wir niht ze gegin. daz wir fehen oder horten wie fu
des über ein kemen, Wann daz die Grauuinne vnd ander lüte

geimog vus das seitten. vnd ward och der Hoeven bewert mit
Küng Ruodolfs botten. die er dar zuo sante vnd mit sinen brieuen.

vnd emphieng die Hove von Abte Heinrich vnserm voruarn.
Dar nah nam du Grauenne von Honberg Graue Ruodolf von

Habfpurg zer E', do waren wir Abbet vnd kamen beide ze vnf
vnd vorderottan die vogteigen über die vier Hove von vns ze

lehen. Do liehen wir Jn daz wir durch rechte lihen sollen oder

mochten. Darnah über ettcwil zites teilte dü Graeuin mit Jr
sune Graue Wernherr von Homberg, dem wurden zwen Hove
der vorgescribenen ze teile der Hove ze Pheffikon und der houe ze

Wolrowe dar vmbe batte er vns daz wir Jm si lihen. daz tatten
wir och. der starke vnd liesse einen sun der hiesse Graue Wernli.
Do aber die Gröuinne von Habspurg und Graue Nuodolf von

Hapfpurg stürben, do liessen st Grauen Johansen der noch lebet

Jr sun. Der kam ze vns vnd batte. Jm sine lehen ze lihen.
die lihen wir Jm. Harnah über vil zites. kamen für vnf Graue

Johanf von Hapfpurg vnd sin Vetter Graue Wernli von Honberg
vnd machoten vor vns mit vnser Hand nnd gunst. ein andern.
Alle die Höue. lehen. vnd vogteige. die sie von vnserm Gotzhus
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»nb »on »nf je letjen tjätten. 35amatj ftarbe ©raue SBernli »nb

font juo »nf ©raue Sotjanf »nb batten »nf baj wir Sm ftttü letjen
erlobten, baj taten wir. »nb »on bem Gite baj bü ©rauintte je

Safel mit füttg Stuobolf geridjtet wart, bo nof ft ünb bie ©rauen
bie bo üorgefcriben ftnt nalj ein anber bie «£joue Sitte onb bie

üogteigett Siueweflidj. »ttberuefet. »nb »nbefprodjett. ale ba »or
geferiben ift.

ISS

vnd von vnf ze lehen hatten. Darnah starke Graue Wernli vnd
kom zuo vns Graue Johans vnd batten vns daz wir Jm sinü lehen

erlobten, daz taten wir. vnd von dem Cite daz dü Grauinne ze

Basel mit küng Ruodolf gerichtet wart, do nos st vnd die Grauen
die do vorgescriben sint nah ein ander die Houe Alle vnd die

vogteigen Rueweklich. vnberuefet. vnd vnbesprochen. als da vor
gescriben ift.
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